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Bedeutung, aber noch mehr auf se1ıne möglichen Konsequenzen, kommt ıhm jedoch i1ne besonde-
Stellung Z wenngleıch Verlaut und Verhandlungsstil »atypısch« S 3& 49) Es WAar eben

der Reichstag, 1n dessen Kontext Kaıser Kar'! ın sıngulärer Weıse politische Weıichenstellungen
vornahm, anschliefßend konsequent den 1m Schmalkaldischen Bund polıtısch-militärıisch
organısıerten deutschen Protestantismus vorgehen können. Der milıtärische Schlag gelang be-
kanntlıch 1n erstaunlicher Weıse, die reichs- und konfessionspolıtischen Früchte dieses S1eges
konnten dann jedoch 1Ur teilweise werden, nıcht zuletzt auch infolge der wachsenden
Opposıtion 1mM katholischen Lager einen starken Kaıser.

Der Juniı 1546 nach Verzögerungen 1n Regensburg eröffnete Reichstag selbst stand 1n
Fortsetzung der Wormser Versammlung 1545, autf der die konfessionspolitischen Ausgleichsbe-
mühungen gescheıtert endgültig, w1e sıch zeıgen sollte. Eın VO  a} Januar bıs Maärz 1ın Re-
gensburg abgehaltenes Religionsgespräch hatte AUS kaiserlicher Sıcht ohl 11UI noch die Funktion,
eıt für die Kriegsvorbereitungen gewınnen. Es brachte dann uch erwartungsgemäfß kein Er-
gyebnıs nıcht zuletztJ der gegensätzlıchen Posıtiıonen ZuUur Autorität des Trienter Konzıils,
dem die protestantische Seıite eın Nationalkonzil oder einen Reichstag als Entscheidungsforum
entgegenzustellen wünschte. Wıe 1n Worms verhandelte I1lall dann uch auf dem Regensburger
Reichstag nach kontessionellen Lagern als Corpus Catholicorum und als Corpus Evan-
gelicorum. Dıi1e meısten der Protestanten verließen angesichts der nıcht mehr übersehenden
Kriegszeichen die außerst kurze Versammlung Anfang Julı VOT ıhrem offiziellen Ende (Reichs-
abschied Julı) Parallel FTAl ergebnislosen Reichstag, der offiziell auch über säkulare ınge Ww1e€e
die T1CUEC Reichspolizeiordnung, Revısıon der Reichsmatrikel, Münzfragen und Türkenhilfe V1 -
handeln ollte, lıefen 1ın beiden Lagern die diplomatischen Kriegsvorbereitungen. Die großen Do-
kumente dazu siınd se1lt langem veröftentlicht twa über die Vereinbarungen Karls mıt Bayern
und Herzog Morıiıtz VO Sachsen, die kaiserliche Achterklärung oder der Absagebrief des Schmal-
kaldischen Bundes den Kaıser, der die relıg1onspolıtischen Aspekte der verfassungs-
und landfriedensrechtlichen Argumentatıon des alsers herausstellt. Hıltreich 1sSt auf jeden Fall,
diese un:! andere wichtige Quellen 1n eıner modernen Edition haben Dazu z1bt CS
uch bisher Ungedrucktes VO:  - Bedeutung, 3 be1 den Protokollen. Aus dem Südwesten sınd
Dokumente reichsstädtischer, besonders Ulmer ProvenıJj:enz dabe; uch eın Stück des Abtes VO  -

Gengenbach SOWI1eEe des Markgraten Ernst VO  — Baden-Hachberg sınd den Instruktionen.
Württemberg spielte ıne wichtige Rolle, insbesondere aber die Kurpfalz, die uch eiınen etzten,
aber vergeblichen Ausgleichversuch unternahm. Dieter Stzevermann

Deutsche Reichstagsakten Kaıser Kar|l Der Reichstag Augsburg 550/51 Halbbände,
bearb V ERWEIN ELTZ; hg Hıstorischen Kommıissıon bei der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften. ünchen: Oldenbourg 2005 1681 Geb 258,-—

Der Reichstag 550/51 lıegt 1m Schatten der beiden großen Augsburger Reichstage VO 546/47
(>Geharnischter Reichstag« mıt dem Interım) un: VO 1555, der schließlich das epochale
Ergebnis des Religions- und Landtriedens bringen sollte. Er gilt als »Vollzugstag« hinsıchtlich der
Beschlüsse VO 546/47 und hat I1U »untergeordnete Bedeutung«, stärkere Beachtung 1st ıhm 1n
der Forschung 1Ur 1mM Hınblick autf die Beratungen über die habsburgische Sukzession geschenkt
worden ®) 46)

In der kaıiserlichen Proposıition wurden gleichwohl wichtige Materıen angesprochen: VOIL allem
Konzıil (hier wurde die eingeschlagene Linıe 1m Wesentlichen fortgeschrieben), nterım und For-
mula Refomationis (hier standen die verschiedensten Probleme be1 der Durchführung ZUr Debat-
te); Landfrieden h1er Zing dem Kaıser VOT allem »Rebellen«, das iınsbesondere die
ınfolge des Schmalkaldischen Krıeges geächteten Stäiädte Magdeburg un! Bremen; die Reichsstände
brachten jedoch uch die nıederländischen Fragen auf die Tagesordnung, nıcht zuletzt tür dıe eıt
nach Karl ND: Reichskammergericht, Münzordnung, Reichsmatrikel, Polizeiordnung. In einer e1l-
MN} Proposıition sorgte Könıg Ferdinand dafür, dass uch die Frage VO Abwehrmafßnahmen

1ne befürchtete türkische Offensive VOT allem Geldmiuttel behandelt wurde.
Eröttnet wurde der Reichstag Jul: 1551; nachdem der Kaıser Juli in der schwäbischen
Reichsstadt angekommen WAal, obwohl kaum Reichsfürsten anwesend eın offizielles Ende
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and die Reichsversammlung Februar 1552 der Kurfürstenrat befasste siıch noch bıs ZU

Februar mMIit der Frage der VO Kaiıser gewünschten oftfiziellen Belehnung SC111C5 Sohnes Phı-
lıpp mMi1t den Nıederlanden, konnte jedoch keıin einvernehmlıiches Ergebnis erzielt werden.

Neben den üblichen Quellen, hier VOT allem wichtig die Protokolle des Kurfürstenrats,
macht der Herausgeber auf die große Zahl VO.  - Supplikationen (über autmerksam.

An der Spitze zeitgenössischen Stichwortverzeichnisses, das die Fülle und Breıte der Be-
ziehungen VO  - Kaılser un! Reichsständen 1115 Reich spiegelt, steht die Supplık des Markgrafen VO  e}

Baden ZAT: Bestätigung SC111C5S5 Testaments (S Kınıge der Suppliken sınd auch teilediert Für
die südwestdeutsche Geschichte besonders wichtig siınd dabe] die beiden Supplikationen des Jun-
SCmH Herzogs Chrıistoph VO  — Württemberg S Je 1116 den Kaıser un! die Reichsstän-
de ] Kontext der Nachfolge auf SCLHGI verstorbenen Vater Herzog Ulrich der andauernden

Daieter Stievermannwürttembergischen Auseinandersetzungen MI1tL König Ferdinand.

JOHN ROGER PAAS The German Political Broadsheet Bd 454 479
Tafeln 490 487 Tafeln Wiesbaden (Itto Harrassowiıtz Geb
Je and 798

ach längeren Pause legt John Roger Paas W E1 1L1ICUC Bände SC1NCS5 monumentalen Editions-
projekts der polıtischen Flugblätter des Jahrhunderts VOTI (vgl dazu RIKG 1997 254#
27001 335) Der unerwartet Tod VO König (sustav Il Adolt VO  — Schweden 1632 markiert nıcht
1Ur wichtigen Wendepunkt Verlaut des 30-Jährigen Krıegs, sondern hatte auch 1NC Ver-
änderung der zeitgenössischen Publizistik ZUuUr Folge Die Flugblätter Ehren VO  - (sustav {{
Adolf werden nach 1633 der Heroinsierung des Schwedenkönigs ( 1911 » Der Schwede lebet
noch un! wırd lange leben Bıs den (saraus hat dem Pabst un! Pabstum geben «) nıcht
mehr nachgedruckt uch die protestantischen Spottgedichte auf die Jesuiten nehmen deutlich ab
(zZ

Di1e Produktion VO  - Flugblättern 1g der Zzweıten Hälfte des jJahrıgen Krıegs INnsgesam
deutlich zurück Der Großteil der Drucke diente der »Kriegsreportage« Süddeutschland blieb
Schauplatz der Auseinandersetzung der beiden Lager Die Schlacht VO  - Nördlingen September
1634 die MIT Sieg der Kaiserlichen endete 982) $tindet den Flugblättern ebenso
ihren Niederschlag WIC die Dıege der protestantischen ITruppen Bernhard VO Sachsen-
Weımar 1638 die nach der Schlacht VO Rheinfelden ZUr Belagerung un:! Einnahme vorderöster-
reichischer Städte ı Breisgau ührten Rheinfelden, Breisach:; Tod VO  5

Bernhard VO Sachsen-Weımar ı Neuenburg un! Bestattung ı Breisach).
Dıi1e Belagerung der württembergischen Festung Hohentwiel durch kaıiserliche Truppen 1641

oder der Burg Wıiıldenstein über dem Donautal 1647 (P 21 18) War ebenso WIC die Schlacht
VO Tuttlingen 1643 2144-2146) oder VO Herbsthausen (be1 Mergentheim) 1645 (P 2162-2168)
Thema VO: Finblattdrucken. Auch dıe Einnahme der katholischen Reichsstädte Rottweil und ber-
lingen durch französische Truppen 643 /44 wurde durch Flugblätter verbreıtet 2148-2150)

Berichte über das Kriegsgeschehen stehen neben Flugblättern die die Friedenssehnsucht der
Zeitgenossen Zu Ausdruck bringen 2039 ach dem Abschluss der Friıe-
densverträge VO Münster un Osnabrück feiern Drucke das Ende des Krıegs Zugleich beginnt
die Deutungsgeschichte der 30-jährigen Krıiegs Maxımıilian Willibald VO  - Waldburg-Wolfegg pPIa-

sıch als erfolgreicher Verteidiger der Stäiädte Konstanz (1633) und Lindau (1647), der
Siege als Taten der CGsottesmutter deutete In Augsburg die Tradıtion des Friedens-
festes C111 (Z Das Jubiläum des Augsburger Religionstriedens 1655 Nutfzten die
Protestanten für ıhre 7Zwecke F 2348-2354) Das Reich als unbestrittenes politisches Ordnungs-
System der Frühneuzeıt steht Mittelpunkt der Drucke die siıch MMI1L der Wahl und Krönung VO  -
Ferdinand 653/54 un: Leopold 1658 beschäftigen Z 2405 n OD a

Das Edıitionsprojekt VO  — Paas stellt der Forschung Material ZUT!T Verfügung, das bısher 11Ur
Satzwelse ZENUTZT werden konnte Vıer Fünttel der Einblattdrucke werden den vorliegenden
Bänden erstmals publiziert Rund e1in Drittel der Blätter 1ST 11UT C1MN bıs ‚We1 Exemplaren erhal-
ten Man dart auf die nächsten Bände dieses Standardwerks SC11I1 Wolfgang Zimmermann


